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« Das neues Abzugszsyfthu in AUJ 

wro ist fest vollendet E-: wwa 
ZLSJINL l 

« Tor Knabe Lm ilskcslrtor vonj 
Beatrice der neulich auf nwftcriöfeI 
Weise verschwand, wurde bei Cert- 
lcmd gefunden, wo er sich bei einem 
Former verhängt han«-. 

« Der Nanchmamt Jolm Onms 
schcr von Valentini- Iourde am Frei- 
tag von einem Pferd ask-s Bein ge- 
smfagen und trug rinisn Veinbmch 

s Etwas-. 
« Ein Angestellter in der Kika 

Alfalfamühle zu Nebraska City, W. 
ist-verbaqu wurde beim Hier-schla- 
gen eines Steines von einem Stein- 
Wet in’s Au e getroffen, und 
mag das Augen icht verlieren 

Zahn Clarenee von Blatts- 
M, welcher schuldig befunden 
MJohn P Thacker nach einem 
Bortwechiel erichossen zu haben, 
wurde von Richter Travis zn 14 
Jahren schwerer Znchthausftrafe 

X· verurtheilt 

j- Das Iijiihrige Mädchen von 
Bin drooks in Dicken-s wurde von 

i, einem Wagen überfahren und 
l lchlinnn verletzt Ein Wogenrad gin 

ihr einer über den Körper-. Sie mag 
mit dem Leben davongelonimen aber 
es war ein knavvesz Entrinnen 

k· 
« Der lU-iäl)rige Sohn von L 

M. Martin nnd man bei Hnntlen 
ischoß sich durch iuiall mit einer 22 

kalibrigen Biichie in die Hüfte-. Die 
Kugel drang abwiino ins Bein 

und blieb stecken. DieAerne ialien 
von einer Operation ab da sie es 

Pixicht für rathiatn hielten die Kn- 
gel zu entfernen 

« man Ray Peterion von Lo- 
ons. welche vor einher Jeit einen 
Selbstmordveriuch machte indem sie 
lich eIne Schnittwnnde an der stehle- 

beibrachte, ist der Wunde erlegen 
Jlire zwei kleine Kinder wurden den 

Großclterin Joe Peter-san nnd Frau 
überlassen 

Arbeiter welche in Linkoln ei- 
III Brunnen gruben entdecktest da 

am ciM ontag Oel Es war an t i 
nnd M Straße, iait icn Mittelpunkt 

i- Stadt Iwei Eimer voll Rats 
cis wurden in Tage gefördert Ob 
eine Eil-Ader vorhanden ist, nnd ob 
die Anwenw iich loiinen wird. iit 
noch snveiiirliinit 

« Eine erstaunliche Herzvergroßei 
runq fis-Mannen die Acrzte v·-. 
der Lbdnttion der- neulich verstorbe- 
nen sahn Barglen von chving 
Ware-L Dass Hier liatte sich so er 

» weiten daß ed einen Umfang von 

19 Zoll hatte. Das Organ liatte 
durch seine Größe die eine Lunge 
ganz verdrängt- 

« Tic znnsi Entoonnnrtiie Mc- 

sp Langmut nnd Illiciviooaan von Hain-- 
lock, nnslrlns visrliainst wurden weil 
sie Bier narli Maninnnsnten in Lin- 

ckjtn sanken liessen nun-den irriasiais 
töri. Polizeirichtisr Riser entichied das 
die Wirth dac- dllecht liaben Vier 

I nach Lincoln abzuliefern dass ins- 
T sit-M nnd bezahlt innrdr 

&#39; Win. thn ein Clcrl in der 
Onmlia Postoiiice, tunc-de unter die 
Anklage sein-tin Geldbrieie die 
durch feine Hände gingen unter- 

I,--7-’«lagen ·3n haben Es waren schon 
seit einiger Zeit Geldbriefe dort ver- 

loren gegangen, nnd ließ deshalb 
das ilkolidcpartcnnsnt Probebrteic 
durch Onmha geben« dik- gezeichnetes 
Papier-gelb enthielten Man fand 
mehrere dieser Brit-se in Slians«5 Ta- 

schen, und erfolgte alt-im darauf sei- 
ne Verhaftung. 

I « Auf ieltscnne Weise führte eine 
zerbrochene Nadel bei Frau Janus-J 

gattford von Central City zn einer 
peration Sie hatte kürzlich eine 

zerbrochene Nabel in die Tasche ac- 

sieckt, und weiter nicht daran gedacht, 
bis am vorigen Donnerstag, wo sie 
plötzlich starke Schmerzen an der 

Stelle unter der Tasche fühlte. Mit- 
tels Nöntgenltrahlen fanden die 
setzte den Grund der Schmerzen- 
HÆ Melstiick war tief in ihren 
Löwen« gedrungen, und mußten die 
Aerzte einen zolliiefen Schnitt ma- 

chen, um es zu erreichen und ber- 
auszuziehen Das Merkwllrdi te 

« 

·-der Sache war daß die Frau 
findt-innen der Nabel nickit verspjlrt 

s-— H 

H Bei-Giraut und Franc Sbcmk 
von Silber Creek fand der Stieriii 
zwei Fässer voll Schrie-PS in Fla- 
schen und eine Kiste Bier vor. Die 
Beiden wurden bei-haftet, befinden 
sich jetzt jedoch unter Biimichaft ans 
freiem Fuße. Am 12. August 
kommt ihr Fall mier Gericht Sen-. 
minnen der Prohibitions 

« Wie rar Formarbeiter bei NeJ 
bmska Eiiv sind zeigt folgender 
Fall: ein Former war io glücklich ges 
wesen zwei Arbeiter in der Stadt 
anfzntreiben die unter unter Lohns 
bedingung mitgeben wollten. Sie 
verlangten aber von ilnn daß er auch 
mindestens sechs diiften Kisten mit- 
nehme, damit ausreicht-nd für Er- 
fkifchmmsgesorgt sei andernfalls 
eien sie fiir kein Geld zu haben. 

er Former willigte nach einigem 
Bedenken ein nnd nalnn die secle Ki- 
sten Bier init 

Der seht hier vergeichriebeue 
Manltorbzwang ruft bei manchen. 
die sich als Thiersrennde ausspielen. 
Entriistnng hervor. Wer glaubt 
daß er sich wegen des- »trenesten Hil 
terci einees Hauses-« sorglos über die 
Verfügungen hinwegsetzen kann die 
zur Sicherheit seiner Mitmenschen er- 

lassen werden, darf ans kein Mitge- 
fühl rechnen wenn er zu Schaden 
kommt. Der wahre Onlidefreund 
als vernünftiger Mensch, behandelt 
seinen Hund gut. vergißt darüber 
aber nicht ans dass Wohl seiner Mit- 
menschen 

&#39; 

« tlliiteinetn Indianer hrannte 
die its-jährige Tochter dec« Farnietssz 
Eoinstock bei Ljridaetmrt durch nin 

ihn «in heirathen Der Zherisi nnirde 
jedoch benacbrirlnish nnd begegnete 
ihnen anf lialheni Wege. Er be 
gleitete sie zur Stadt nnd blieb bei 
ihnen bis die Eltern anlangten. 
Letztere legten Protest gegen die Hei- 
rath ein, des- iugendlichen Alters 
dess- Mädchens wegen, nnd willigte 
es schließlich ein heimzukehren Der 
Jndiaeer. welcher ngintie Eliiharri 
heißt, ist wohlhabend nnd eignet L- 
000 Acker Land. 

« Prosper Marion, der neulich in 

Washington ver-hattet wurde, nnter 
der Anklage John Mitrphn non 

Cherrh Countn, Nebraska in ist-il 
erniordet «in hohem wurde wieder 
freigelassen. Man erhielt niiinlich 
Nachricht von Dr. Hat-risi, dein da- 

maligen Cokoner von Cherrh 
Contttn. dasz der Saiiptzengiy wel- 
chem-Marien einst seine Schuld ein- 
gestand, todt ist? nnd wäre e:- ans 

dein Grund sasl unmöglich, überfüh- 
rende Beweise vorzubringen 

Bei der Ventiilniiig, .-,Iuiicheti 
drei tllliinnern Frieden in itiiten, 
wurde Oenrn Jordan in anho mit 

einer singt-l bedacht Hin-ei grofxe 
Minister stritten mit einein kleinerem 
nnd nnichte Jordan sich ein, nin den 

Kleinen gegen die lieber-nacht in 

schützen Dass bekam ihm nher 

schlecht, denn die Großen wandten 

sich gegen ihn. Zie hintnnerten erst 
init einein Revoloer nni ieineni itotii 
herunt, nnd dann hielt ilnn der Eine 
den Revolver an den Kopi, nm ihin 
eine Angel durch den noni in ingen. 
Jordan gah sich jedoch einen schnel- 
len Ruck, und ging das- Meimosz ihm 
nur dnrch’s Ohr nnd dnrch die Backe 
eine ziemlich ungennnnnns Wunde 
vermischend Der Mann nielcheri 
den Schuß abfcnerte entnnh fogteichä 
aus der Straßenbahn nach Conneili 
Blniis nnd verlor man da seine 

Spur. Jordan ist ein Fuhrmann 
ans Ontchinfoth Rai-» nnd 25 Jahre 
alt. 

Die hiesigen Wahlkqndidateu find 
soweit wie folgt: Für Conntyrichter, 

H. Mullin, Demokrat; für Stie- 
riif, J. M. Dunkel, Demokrat, Con- 
rad Lassen, Demokrat,LouiS Schmidt 
Nepnblikaner und James Dawson, 
Revudlikanerx für CountyscilerL 
Gent-ge Pöll, Demokrat, Rich. Bünz, 
Demokrat, und Edwin Kelso, Ne- 

publikaner; für County Schatz-nei- 
ster. Theo. P. Böhm, Republtkanen 
für County « Juperintendenh Fri. 
Dom Kollsk auf Petitiin für Eo- 
msusr, Thos. O’Gorman, Demokrat, 
und Dr. J. Lue Suthekland, Repubs 

zlikanekx für Landvermesser C. A. 
IBaldwin, Republikaner; für Supers 

Evifomr. 2ter Dist» Win· Stöger, De- 

janika G. J. Hause. Republikanerz 
Hier Dist» W. H· McDowell, Demo- 
skmt. Jack Gallacher, Republikaner, 
jster Dist» Gus. Sie-vers, Demo- 
krat, Rich. Göhring, Repnblikaner. 

f II werden noch mehr Kandidaten 

W Wenwerbetä per Pigitioniiund s e aew n «qen· 
id- mwshc Yes-. « 

N 

Erst-unten 

Schon wieder ist inei- ein junges 
Menschenleben plötzlich verloren ins-i 
ganzem das zweite letzte Woche- Tei- 
ifsijäiiriqe Cecii Davici war dass Op- 
fer. Der Knabe war am Freitag 
mit ixnn Eisjsteich der Union Pacific 
need-Fittich von hier gegangen, nnd 
liatns mit ihnen auf einein Floß im 
Teich nnniergemdert. Er glitt ans 
den jchliipfrigen Balken ans nnd 
fiel rücklings in’»:- Wafiei«. Alle Be- 
mühungen der anderen Knaben ilm 
zu retten blieben ohne Erfolg, und 
der Knabe mußte elendlich meinten- 
Der einzige seiner Kameraden der 
leidlich schwimmen konnte, Osten Nel- 
son, war ihm nachgesprungen umJ 
ihm hemnszzuhelfem aber der Knabe- 
innklcimmerte fein Bein nnd hättet 
ihn beinahe ntit sich hinabgezogen, so· 
daß er sich nur mit Mühe befreien 
und selbst retten konnte· Die llnai 
ben benachrichtigten, als sie einsaben 
daß sie nichts für den llntergangenen 
thun konnten, die Bahnangestellten 
und die Behörden von dein Verfall 
Eine große Anzahl Leute machte 
sich denn auch gleich aus« ntn bei der 
Bergnng der Leiche behiililicb in 
sein. Man arbeitete etwa 213 Stun- 
den init Etrirlen und Haken ehe der 
Körper entdeckt wurde. Das Wasser 
lvar an der llngliickssstelle etwa zehn 
Fuß tief. 

Der Teich bildete schon etliche Mu- 
nate einen beliebten Vades nnd 
Sclnoinnnblatz siir die Knaben Der- 
selbe ist stellenweise ZU -—;30 Full 
tief. nnd san es schon lnhrntalis vor 

das-, llnaben sast ertranken Eis gess 
lang dein Eishansloiichter jedoch nocli 
jedesmal sie zu retten. Die Bahn-l 
vernmlrnng hatte des-halb vor etlichenJ 
Wochen eine Warnung ergehen las- 

Leu an alle deis Echnsinnnenii llntnni 
ige, nicht da zu baden. Diese War- 

nung wurde jedoch tannt beachtet. 
lind sand sich-die Jugend nach wie 
uer zum Baden da ein. 

Ter Ertrnncene war ein SU- 
von Ill. L. Tarni-I nnd Frau von Ost 
stets Eli-asze. Die Eltern sind nns 

tröstlich iiber seinen frühen Tod« 
Carotier Eurherlaud hielt keinen Jn- 
gnest ab, da der Thatbestand allen 
klar trat-, Tazi Begräbnis; fand am 

Sonntag Nachmittag statt, unter rei- 
cher Theilnalnne. 

Dir Money Order Abtlsrilnng 
des Postdepartentents berichtet dasl 
alljährlich viel Geld durch Motten 
Qrdergs ans dein Land verschicki 
wird, viel mehr als- inan von 

ausmiirtsts hereinschiclt Die Eunnue 
der in llnls von Onkel Saul an dass 
Ausland bezahlten Matten Orderszs 
betrug PWJWWW inein- alcs die 
ausländischen, hier bezahlten, 

—.-.--- 

Der verderblichc Einfluss der be- 
nseglichin Bilder-, die :llli-rds.ienen, 
etr.. darstellen zeigte sich ani Mon- 
lag in Bnrlington« Ell. Il. Der zehn-- 
jährige Joseph Flane hatte in einer 
,.Moving Pictnre Ilion-« gesehen 
nsie Desperados ihr Gewerbe treiben. 
Hin Hause angelangt ergriss er eine 
alte Music-te nnd machte esJ den 

Deåpetados nach, indem er seine Ge- 
spielen zum Händeaushalten zwang. 
Er richtete das Gewehr auch aus die 
3sjährige Rrancis Lord und ries der 
Kleinen zu, die lHände hoch zu hal- 

ten« Das Mädchen verstand aber 

;nicht was er wollte, nnd der slnabe 
Fdriitlte lod. Der Schuß riß der stleis 
Inen sast den ganzen lnaps fort. Es 

Igiebt mehr solche Beispiele 

Ein im Dienst ergrauter Journa- 
list schreibt. Herr P. Van Wanken- 
152 Winnebago Ave-» Eint-ano, der 
wohlbekannte Journalist nnd edite- 
rielle Schreiber,hat in einem Brief 
vom 17. März 1909, Folnendeö übe 
Fast-nie Elllnenkränter nnd Heil-Oel 
zn ingen: »Meine Familie hat von 

Zeit zu glect Jliren Alpenkriinter 
nnd Jiir Heil-Oel gebraucht Sie 
waren Init den durch diese Medizinen 
erzielten Erfolgen immer selir zu- 
frieden, nnd ich erlanbe mit-, diesel« 
den zn empfehlen« 
Die oben erwähnten Medizinen sind 

möglicherweise enqer mit dein Heim 
verbunden, als irgend eine andere 
bekannte Medizin- Man ist, init 
einer Flasche Alvenkriinter und Heil- 
Oel im Hause-, fast fiir jeden Rotb- 
iall vorbereitet Diese Präparate 
find nicht, wie andere Medizinem in 
Apothelen zu haben. Sie werden 
den Leuten direkt geliefert durch Lo- 
kal- enten, angestellt von den Ei- 
gent ·ntern Dr. Peter Falirney F: 
Sand Tompany, 112— -«8 So. 
Horn-e Ave-, Thier-am Jll. 

Lokates. 

-—»—- Besxzchr Jenseit sc Larsekx’5 po 
pulare erthschnft 

»S-— Dr. Kern-, JndedendentsGe 
Bude-, Rhone-H Jud.14, Beu, w. 

! « L. W. Hkmden kaufte :«(. L, 
Stadt-et dass- Damm -(-Glj1cdc Nord 

»dem der-tadt1mlle ab, unt Vi»,.««0 
s 

—- Fri. Lkmisc Edpäotfcldt fieler 
am Montag Tun ihn-m Besuch bei 
ihn-r Stumm-r m Hastsingcs zurück 

»- Fun- Moomsy von Raumoud 
weitaan Besuch hier bki ihrer Toch- 
ter, »Frau Gcokge Pöll. 

—- Elarexrce Buchhcit fuon Boni- 
def, Colorads, weilt auf Besuch biet 
bei feinem Bruder .1. W Buchhcit 

-——- Otto Rickert und grau wur- 
den Sonntag durch die Geburt eine-:- 
Mändkgen Mädclss beglückt Wir 
gratulircn 

f— Belucht die populäre Wirth 
stfnft von Jenseit F: Lotsen wo man 

stets einen guten Trunk bekommt 
Das-beste Dick Bros. Bier, stets gu 
und frisch, sowie guter alter Whiskey 
die Fetnsten Weine und Liköre und 

Kzügliche Eins-ten findet man stet 

—- D. O. Vantine hat den städtis 
schen Schnitt-ums beendigt. Er fand 
auf der Nordseite l,516 ytinder vom 

Schulalter, nnd auf der ZiidfeiteLs 
lässi, zufannnen LUZU Die-Z ist eine 
nun-thun- Vni etwa lu« ieit norineni 
saht-. 

— Unsere Mord-; Maiclsniajitnne 
giebt überall die beste Zufriedenheit 
Wir vertan-en die Maschine auf Pro 
ve. Wenn die Main. ne nicht zu 
Eurer Zufriedenheit arbeitet, kostet 
Fie Etsch nicht-J nnd ihr braucht sie 
nicht zu bezahlen 

»So-ist« Eisemvaarenhandluna 

Win. Reituscke, ein Anat-steu- 
ter der Grund ..;.tand Telephdne Co. 
luiiie am Freitag beinahe voin fel- 
tnsn Schicksal wie der unglückliche 
Inlln ereilt morden. Er war lie- 
ictniitint, an der Stelle wo Tnlln am 

vorigen Sonntag sein Wen verlor. 
Lriilite anzubriinien, als ein Tele- 
vhondrnlit den er in der Hand liiett 
einen elektrischen Leitmtgddmtit von 

»2,:3l)« Volth berührte Der Strom 
gina durch Reiiiisctis’s sliirper nnd 
ssr net-machte den Draht nicht loszizni 
lassen da feine Hand sich kunnpitntit 
fctildiix in wenigen Eisfnnden iniire 
e; nin ihn zicsitnnen neun-sen, denn 
er vermischte nncli nicht «zn hin-im 
inni Nliick bemerkte sein litelnilfe un 

its-In »He-im Scheel, Funken zwischen 
iden tniden Drähten nnd sltinlr sie 
nnt einem lannen Etext nn: einan 

dei. Lies- brach den Stran nnd 
dein-in Reine-etc nn-: ieinu lnntiit 
tiretnren Latie. Ecs nsnr nintz die 
lnnlnle .;eit gewesen denn der junge 
Mann sank auf der Ztelle lnsniniztlois 
zninnnnelL Man brachte ihn nam; 
Hann- nnd arbeitete ein Arzt längs-; 
re ztisii iiber ihm eins er wieder eini i 

gerinninsn zu sich kani Zeinl- Hand 
nnd lnside Füße nun-den etnnisss ver- 

brannt und konnte er dir ersten Tage 
knnsn neben dn seine Bein-Meiste 
non-. steif waren. Ec- neln ilnn ietzt 
biner Er sank daf; er uue ne- 
liiluui war, nnd sicli uiiln riilireu 
kannte als der Etraiu durcli ihn auui 
Cis niar ilim ali— als er aus Leibei- 
fraiteu um Hülfe schrie uub daili 
brailne er keinen Laut bei-ums Er 
ieird jedenfalls nie tun-der iu etwa-I 

erleben wallen. 

chilinini nun-richtet nun-de dsnx 
Auanii Lberfeliulte non Worin- an- 

Maniaa in einein klinnaniair Er lsan 
feine Tochter hier nun Bonnhof al- 
braeln, und befand sich auf dein 

Heiniiinsg. Als er an Oft Zier Stre- 
szc unter der B sc M. Brücke liiuniea 
fulir scheuten seine Pferde nnd war- 

fen ilni durch eine schnelle Wendnua 
hinan-I. Dabei zerbrach die Deichsel 
und rannten die Pferde wild nach 
Osten davon. Herr Lberfchnlte 
wurde sogleich aufgehoben da uian 

den Vorgang bemerkt hatte, nnd zu 
eineni Arzt gebracht Da nun-de kon- 
statirt daß zwar keine Knochen ge- 
brochen waren aber daß sein Flon 
schlcnun weggekommen war. An der 
linken Schläfe war eine tiefe Wunde; 
dass eine Auge war arg geschwollen 
nnd las rechte Ohr war theilweise 
durch einen Schuß verwandt-te an- 

jedoch keine inneren Verletzungen er- 

litten troc der schweren Erfchiittes 
rnng die er davontrag, nnd befindet 
er lich auf der Besserung. 

Zur Notizuqhmr. 
Die umfangreichen Verbesserun- 

ijen und Neueinrichtungen, womit 
ich Liotsis Grove Verfehen ließ, sind 
sent fertiggestellt. Tie große neue 
Taube bietet zahlreiche Sitzplätze im 
kahlen Schatten und ist ein idealer 
Platz fiir Picknicker, Erfrischungen 
zu genießen, zumal sie auch gegen 
allen Regen schützt. Für kleine- 
Vergnügnngsgefellfchaften sowohl alsi 
Picknicksgiebt es keinen geeigneteren’ 
Platz akt- Lionks Grove. Man wen- 
de sich mn alle nöthigen Einzelheiten 
an John Hann, 

Meinigen 

Auküudiguug. 
Jch erkläre mich hiermit als stan- 

didat für die republifanifche Nominai 
tiun fiir das Countnclerk«:s-Amt, dem 
Willen der Stimmgeber unterworer 
wie ausgedrückt in der Primärwahl 
atn 17. August., 1909. 

Achtung-zwil, 
45 skii Ed. IF. Helio. 

Auzeigen 
Ich erkläre mich hiermit als Kau- 

didat für die Nomination als Conn- 
ty Clerk, welches Amt ich ietzt inne- 
habe, auf dem demokratischen Ti- 
cket, unterworer dem Willen der 
Stimmgeber in der Primärwahl am 
17. Augqu 

ArlftungsvolL 
George Pöll. » 

Rufes-it 
Ich kiiudige hiermit an daß ich 

Fiandidat fiir die Nomination sei- 
tens der demokratischen und Peoples3’ 
Jiidepeudent Parteien bin für das 
Amt als Countyclerk, dem Willen 
der Stimmgeber unterworfen, wie 
aus-gesprochen in den am 17. August 
1909 abzuhalten-den Vorwahlen. 

Ei·gebetift, 
by Richard Bii1c·3. 

Ankiiudiguug. 
Jch erkläre mich hiermit als sinn- 

didat für das Amt desJ Countyschatzs 
itteifter5, welches Amt ich jetzt inne- 
habe, und unterbreite ich deshalb 
meine Kandidatur den republikanis 
scheu Stimmgeberu zur Nomination 
bei der Vorwaifl am 17. August. 

Ilclitungisnolh 
Theo. P. Völ)m, 

45 --.-"»l Eo. Jchatzm 

Ankiindimcim. 
sich eritiire mich hiermit alixi semi- 

didat fiir die Zicmninatiou til-J Conn- 
11i-3lnst«iff auf dem demokmtifchen 
ParteizetieL dem Willen der Ztintm 
geber in der Pisimiimmlii am 17. 
August unterworfen Ich werde 
wenn erwählt stets- nteine Pflicht! 
voll und ganz erfüllen. 

« 

Vlchttmqåiuolh 
1« --51 Cum-ad Lassen. 

Ratt-» 

s Hiermit dem Pubtifxuu Imu Mut 
Cuuuty zur TIiutiz ims; ich Brandt-W 
luu fiir die Wiedenualsl alii Lsouum 
Ein-kiff, und empfehle icls mich luess 
tuu sur die demokratische dickuuiuc 
tun iu der am IT. August stattfin- 
deuden Priuujrmalsi. Ich lsahe mich 
während meiner Amte-Heu stets be- 
müht meine Pflichten säuuutlich zu 

erfülle-m und werde-, weuu erwählt, 
auch in Zukunft beflissen sein das in 
mich aefetzte Vertrauen zu rechtferti- 
gen. Acbttmqstmlh 

J. M. Dunkel. —15-51 

Markt-Gericht. 

Neu-u Ort-Du 1 ls 
Garn .. 59 

data .· ........ 50 
stammt-h ............ .75 

en per lohne ..... s.00 
eu in Ballen per Tonne ...... 9.00 
lfalfa Heu ................ 00 G 8.50 

Butter .pkk Pfd ...... .. 17—2() 
Gen-»Ur Ost-. ................. 17 

gübnm Alte per us ........ 09 
weine. .pko100Vw ..... 7.20 

S lockt-Es :s.50 4.00 
Kä her. fett-. prv Vft 4.00 

Kind-Os- seht-Clet- 

ssclsl klcfcllclks 
c A s T 0 R l A 

— Frau Heurn Rönnfeldt wurde 
snach Luup Citn gernfeu,wo ilu Vater 
Peter lede bedenklich krank danie- 
dei«liegt. 

Eine lustigere, vergnügtere 
Gesellschaft alsss die freiwilligen Feu- 
erleute atn Freitag Abend in der 
LiederkranzHalle gab es lsier nicht 
seit langer Zeit, und das hatte sei- 
ne guten Gründe, denn erstens hatte 
das Vergnügungskomite dass Best- 
mögliche geleistet in Bezug auf Ar- 
rangenreitts, nnd zweitens sindf die 
Feuerlente Männer die etwas an 
zu würdigen verstehen. Zuerst a.«.::, 
sirte man sich im Park im Licht j.·;- 
panischer Laternen bei Kartenspiel 
und ,,Pnppemverf.en«. Gegen zehn 
Uhr war die Tafel sertiggestellt, und 
marschirte man nach den Klängen ei- 
nes schönen Marsches, vom »Dixie« 
Orchester geliefert, in die Halle, unt 
den inneren Menschen zu erquicken. 
Dass der Schmaus allen zusagte war 
leicht daracm zu ersehen wie den ge- 
botenen Leckerbissen zugesprochen 
wurde. Wer da sal) welch’ gesunder 
Appetit da4 entwickelt wurde dem 
lachte oaS Herz un Leibe. An edlem 

Gerstensast mangelte es auch nicht. 
und hörte man allseitig nur Lob 
über die Zusammensetzung der Spei- 
sekarte Besondere Anerkennung ist 
man auch Verwalter Heesch und 
Frau vom Lieder-kraus schuldig, die 
alles so trefflich zuzubereiten und ser 
Viren wußten. Nachdem man 

sich gehörig gestärkt batte machten 
Menschen gehörig gestärkt waren 
Chef Dillou, Präsident Dunkel, Or. 
Homer von Omaha und andere ge- 
eignete Ansprachen Daraus wurden 
Tische und Stuhle beiseite geschoben 
und tanzte man unter den munteren 
Klängen der Musik noch einen lusti- 
gen »Stag«·Tanz, ebe man sich dem 
heimatblichen Penaten zuwandte. Ju 
einige Jahren, wenn die bezahlte 
Maunichait vergräßert wird, wird 
sich das- freiwillige Departement auf- 
lösen: alle Mitglieder hoffen jedoch 
wenigsten-H noch einmal alle die be- 
kannten Gesichter beisammen zu 
selten bei einer ähnlichen Feier näch- 
ste-:- Jalu«. Dass Fest am Freitag 
wird allen unseren Feuerleuteu stets 
in guter Erinnerung bleiben 

I« Ter Wirth Frank Diuuzzo von 
Qualm, welcher dass -8-Ul)rs(-s.iesetz 
über-treten zu haben augeklagt ist, 
wurde im dortigen Poli«3eigericht 
schuldig befunden und zu 515100 Stra- 
fe verurtheilt ’1Toli,3eirilt1ter Ermo- 
iord erklärte dass Gei« fiir verfas- 
suuissziiuiiszig nnd twllgiiltig. Munz- 
.3e- bat iui Distrittaerichli Abstufung 
einaeleat 

Ta. :3 jiilusige Miud der Frau 
:lI«’u.-1le Treuer beu Leriugtuu Verlies 
sich let-Je Worin- bei Lomaip wo die 
letutter nut« Besuch weilte, nnd wur- 
de ern nach einer Euilie von lzwei 
Tagen entdeckt Etwa Lut) Leute be- 
tlisnlialen sich au der Zucht-. Das 
.:i.id befand sich nach webt alss esI 

cinnseuiuden wurde, trotzdem es zwei 
enge lang bei heiskeui Wetter in den 
Qual-la iuulusrgewnndert war. 

In- Ankmc du« Arcnnnn »Ur-M 
Oonusnnn brannte Ende lesutor Woche 
uns-. Ins Anlaka- jnnr nnszorlmlli 
des Wafscrlcsitnimizidistritt-I, nnd konn- 

»u- desshalb die Fenmtnshr nicht-J aus-—- 
ridncn Tu- Firnm unn- crst im 

.-§1·iilnuhr Von dsnilmnss MHWI M- 
kannnnn da vix-le Onnnnlntpr von 

iswcnnnn Ahn-n darin lmtflcstL Man 
lqtsdksnkl di(l xåicqclci Inn-der anfw 
Linn-n Tor Feuern-lde betrug 
WMWU dns Versmnsrntm um« stä- 
(«n)· 

Für disn Fnkner Drr Kaiser-mißt 
«Mi-:enr« ljcfz jnit kchnisllpr ein Nach- 
folget fsndxsn als f.n- den Fnkmsr des 

NNchJ chlNJ 

Zdbn Msillinmsn Tollst wären für 
die Volksszijnlnng ja wohl nicht W 
viel, wenn siis nur üvisrl).:npt et- 
was wrrth wir-d. 

Jn Ncsxv York schenken die Eis- 
häwdler ihren Kunden VIII-größe- 
rungäsglijscsr Sauen die Cisftiickc 
etwa got so klein wrrdkm daß sie mit 
bloßcmAuge nicht mehr sichkbar side 

»Wir Deutsche fürchten Gott nnd 
sonst niemand auf der Wel-t«« MI« 
Bissmarch Aer jenseits des Kanan 
MILU fis »Wir Engäönsder fürchten 
Deutschland nnd ssxmst nichts aufde 

Us-&#39; 
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